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Ueber einige Sprachen von Südchiapas,
von Karl Sapper.

In den Jahren 1893 und 1894 habe ich im Süden des Staates 
Chiapas durch flüchtige Vocabularaufnahmen einige Sprachen ken­
nen geleimt die bis dahin unbekannt gewesen waren. Ich habe auf 
dieselben schon früher mehrfach hingewiesen : einmal (1895) in Pe- 
termanns Mitteilungen 1 S. 177-186 und dann (1897) in meinem Bu­
che: Das nördliche Mittelamerica 2 S. 390, ff. An letztgenannter 
Stelle habe ich auch bereits einen Auszug aus meinen Vocabularien 
der Chicomucelteca und der Motocintleca veröffentlicht. Wenn ich 
aber gehofft hatte dass diese Mitteilungen genügen würden, um zu 
einer genaueren Untersuc hung dieser Sprachen und Stamme anzure­
gen, so hatte ich mich getäuscht; meines Wissens sind in der Zwis­
chenzeit in jener Gegend nach der genannter Richtung hin keiner­
lei Untersuchungen mehr vorgenommen worden und so sehe ich 
mich denn veranlasst, meine freilich sehr mangelhaften Vocabula­
rien der Chicomucelteca und der Motocintleca unter Hinzufügung 
einiger zum Vergleich interessanter Vocabularien nachstehender 
Sprachen hier in ihrem ganzen Umfang zu veröffentlichen. Die an­
gewandte Orthographie entspricht der Stolls. 3

Neben die Wörter der Chicomucelteca, die ich in Chicomucelo 
von zwei verschiedenen Einwohnern des Ortesan zwei verschiedenen 
Tagen erfragt habe, setze ich die von Otto Stoll 4 nach dem Vocabu-

1 Beitrage zur Ethnographie von Südostmexico und British Honduras mit 
Sprechenkarte

2 Braunschweig 1892.
3 Eltenda 8. 40, ff. X entspricht dem deutschen sch-Laut. Im übrigen, die 

der Hauptsache, spanische Orthographie.
4 Zur Ethnographie der Republik Guatemala, Zürich 1884 S. 46 ff. Die mo­

dernen Wörter unterscheiden sieh manchmal stark von denen, welche Carlos de 
Tapia Zenteno in seiner «Noticia de la lengua Huasteca, México 1767« bringt. Wo 
Stoll keine Bezeichnungen hat, habe ich dieselben der genannten alten Quelle ent­
nommen, soweit sie darin enthalten waren.
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lar von Dr. Berendt mitgeteilten Iluasteca-Wörter und hebe durch 
gesperrten Druck die verwandten Wörter hervor. Neben die Wörter 
der Motocintleca setze ich die einer Sprachaufnahme der nahe ver­
wandten, in Guatemala und benachbarten Teilen von Chiapas ges­
prochenen Jacalteca, die ich (1892) von einem Mann aus Concepcion 
aufgenommen habe, der aber auch einige dialektische Verschieden­
heiten aus San Juan Ixcoy (beides Dörfer in den Altos Cuchumata- 
nes) anzugeben gewusst hatte.

Da in einigen wenigen Fallen auch ulierraschende Aehnlichkei- 
ten mit der eigentlichen Mayasprache sich zeigten, habe ich die der 
Maya nahestehenden Wörter mit + gekennzeichnet. Ausserdem 
habe ich ein (1892) von mir in Tacana aufgenommenes Vocabular 
beigefügt, um einmal zu zeigen, dass trotz der geographischen Nach­
barschaft von Motocintla und Tacana keine näheren Verwandt- 
schaftsbezieh ungen zwischen beiden Idiomen bestehen und ander- 
rerseits, um zu zeigen, dass das Mam von Tacana dialektisch sehr 
stark von dem meist gebräuchlichen Marne des Hoch-und Tieflan­
des von Guatemala abweicht. Eine solche starke Differenzierung 
ein und dcrsellien Sprache, wie das auf räumlich engbegrenztem 
Gebiet zu beobachtende Vorkommen verschiedener Sprachen neben 
einander wird durch die ausserordentliche Gebrochenheit des Gelän­
des und die dadurch verursachte ungemeine Verkehrserschwerung 
verständlich.

Äusser der Chicomucelteca und der Motocintleca fand ich aber 
in Sudchiapas noch eine weitere bisher unbekannte Sprache, die Ta- 
pachulteca. Orozco y Berra 1 gibt für den Teil Socomuscos, in dem 
Tapachula liegt, Mam an; ich war deshalb bei meiner Sprachauf­
nahme in Tapachula in hohem Masse überrascht Wörter einer der 
Mayafamilie ganz fremden Sprache von verschiedenen Personen zu 
hören. Leider war die Sprache schon damals stark mit spanischen 
Wörtern durchsetzt und offenbar dem Ausstcrben nahe. Trotzdem 
gelang es mir ein genügendes Material zusammenzubekommen, um 
feststellen su können, dass es sich um eine Sprache der Mije Gruppe 
handelt, der ja auch das Zocpie in Nordchiapas und das Mije im 
östlichen Oaxaca zugehört. Diego Garcia del Palacio gibt in seinem

1 Geografía de las lenguas y carta etnográfica de México.—México 1864.
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Brief an den König von Spanien (1576) für Socomusco nur verdor­
benes Mexicanisch (das heute noch in Huchuetan und Umgebung 
gesprochen wird) und «la materna» «oder» «rebetlateca» als einhei­
mische Sprachen an, so dass man letztere Bezeichnungen wol als die 
ursprünglichen Namen für die Tapachulteca ansehen kann.

Leider ist mein in Tapachula gesammeltes Vocabular später ver­
loren gegangen, so dass ich keine Belege mehr zu veröffentlichen 
vermag.

In Folge dessen halie ich mich nach Tapachula gewandt, um 
neues sprachliches Material zu erhalten und erhielt solches auch 
durch Vermittelung des kaiserlich deutschen Viceconsulats in Tiqm- 
chula von Herrn A. Ricke, der sich viele Mühe gegeben hat meinen 
Wünschen zu entsprechen wofür ich ihm aufrichtigen Dank weiss. 
Leider hatte Herr Ricke wol mit Misstrauen bei den Vollblutindianern 
zu kämpfen gehabt und daher, wie cs scheint, seine Aufzeichnungen 
nur durch Aussagen von Mischlingen ermöglichen können. Aucher 
fand, dass spanische Ausdrücke vielfach die indianischen verdrängt 
hatten.

Das von ihm gesammelte Vocabular war für mich eine grosse 
l’eberraschung, da es einem völlig fremden, weder mit den Mije 
Sprachen noch mit irgend welchen anderen Sprachen Mittelamericas 
verwandten Idiom angehört.

Das von Herrn A. Ricke gesammelte Vocabular lautet:

Mann....
Vater........
Sohn........
Grossvater
Bruder....
Kopf........
Ohr..........
Mund.......
Hand....
Bauch....
Tag..........

. tené. 
iapé. 

imén.
nnnapo. 
anamá.

■ gojpié. 
. . tetxe. 
mingéu. 
. batscú.
nnnixe.

len.

Nacht metsú.

Weib........................
Mutter......................
Tochter.....................
Grossmutter..........
Schwester..............

gacúc. 
. iajú. 
imén.

minacá. 
amana.

Auge......................minixcú.
Nase........................mixijeú.
Zunge............................ tats.
Fuss.............................pixié.
Sonne..........................  ién.
Mond. .. po (Lehnwort aus

Mayasprachen.)
Tierra............................Ihm.

XVII Congres».— 3S.
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estapa’yo.

Feuer................ ... Ibón. Wasser.................. .. . nog.
Stirn................ ............ ché. Silber..................... unijuyi.
Salz.................. ........ cuén. Holz....................... . . cojp.
Baumwolle... . ..........matí. Korb...................... queque.
Mahlstein........ .... canaj. Schwein................ . . igná.
Hund................ . . . chicliú. Henne.................... . . pivú.
Schlange.......... ........ fufú. Schildkröte........... ■ ■ gepé.
Ei...................... ..........cheé. Fleisch.................. . . . xixé.
Tortilla............ .......... |xnn. Seife........xä|K) (I

aus dem Spaniscl
.ebn wort 
lien.

Platano............... . . pramix. Wohin gehst Du?. 
mixü.

.... tu-

Ich gehe............ .... anxú. Fluss...................... nahate.
Wald................ . . . petiaco. Ich gehe zum Fluss 

xü nahate.
.... an-

Ich gehe in den 
xä petiaco.

Wald. . an- Nichts................... quihite.

Eile Dich.......... .......... cópi. Setze Dich!.......... pasmico.
Lebe wohl........ .. . . estatéi. Auf Wiedersehen morgen

Es liegt also hier der Fall vor, dass in einem Dorf 2 verschiede- 
ne Sprachen gesprochen zu werden scheinen. Otto Stoll, dem ich das 
Material und den Fall zur Begutachtung vorlegte, erinnerte mich 
daran, dass er einen ähnlichen Fall bei dem Verauch der Feststel­
lung der Sprache von Aguacatan in Guatemala erlebt habe 1 ohne 
denselben völlig aufklären zu können. Ich selbst hatte früher in 
Aguacatan der Sache ebenfalls nachgespürt aber nur eine Verkehrs­
sprache gefunden, wie schon zuvor Stoll: ein Idiom, das der Mava- 
familie zugehört

Ich habe nun natürlich in Tapachula weitere Nachforschungen 
angeregt und hotte, dass dadurch die Frage geklärt werden wird. 
Ich halte es noch für ausgeschlossen, dass doch zweierlei Sprachen 
in Tapachula gesprochen werden, jedenfalls erinnere ich mich, dass 
ich selbst von 2 verschiedenen Personen, einen Mann und einer 

1 Zur Ethnographie der Republik Guatemala. Zürich 18S4 8. 166 ff.
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Frau, übereinstimmende sprachliche Angaben erhalten hatte, sowie 
die Mitteilung, dass dies die Sprache der indianischen Bevölkerung 
Tapachulas wäre.

Sollte letztere Mitteilung unrichtig gewesen sein, so könnte man 
annehmen dass man es bei den von mir befragten Personen um einen 
versprengten ausgewanderten Bestandteil des Mijes oder Zoques ge­
handelt hätte; aber die sprachlichen Unterschiede gegenüber echtem 
Mije und Zoque waren doch so gross, dass ich nicht annehmen kann, 
cs wären nur auf der Wanderschaft befindliche Angehörige eines 
dieser Stämme gewesen, die sich damals zufällig in Tapachula auf­
hielten. Ich möchte deshalb vorläufig an der Annahme eines der 
Mijesprachgruppe zugehörigen Idioms für Tapachula festhalten und 
dasselbe auch fernerhin unter dem Namen Tapachulteca begreifen, 
möchte aber dringend zur weiteren Untersuchung der Sache, sowie 
zur Aufklärung der Frage der zweiten Tapachulasprache anregen.

Die drei Sprachen, Tapachulteca, Motocintleca und Chicomulcel- 
teca, nehmen engbegrenzte Gebiete ein, die entfernt liegen vom dem 
jeweiligen Hauptverbreitungsgebiete der betreffenden Sprachgruppe, 
zu der die betreffende Einzelsprache gehört.

Es ist zweifelhaft, ob etwa das Gebiet der Tapachulteca, früher in 
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Zoque oder vielleicht auch 
Mije-Gebiet gestanden hat und erst nachträglich durch das Vordrin­
gen der Chiapanekischen Sprache sowie später durch das Eindringen 
aztekischer Colonien isoliert worden ist. Man kann sich ebenso gut 
denken, dass es sich hier um einen vorgeschobenen Posten dieser 
Spraehgruppe handelt, um einen Stamm, der ebenso, wie später die 
aztekischen Pipiles, auf leichtest gangbaren Gelände, im Tiefland 
neben der Meeresküste, in sein späteres Wohngebiet eingewandert 
wäre. Da in der Gegend von Moyuta und Congüaco in Südguatema­
la, ferner in Jayantique (Dept. S. Miguel) in Salvador ebenfalls eine 
Mijesprache (Pupuluca) gesprochen worden ist, 1 2 so scheint mir 
letztere Annahme die wahrscheinlichere und zwar glaube ich mit 
Stoll. - dass die Einwanderung von Nordwosten her, also aus dem 

1 Als ich in Congünco und Moyuta die Sprache aufnehmen wollte, war sie wol 
schon ausgestorl»en : wenigstens gelang es mir nicht irgend welchen Sprachkundi­
gen aufzufinden.

2 A. a. 0. S. 27.
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Isthmusgebiet erfolgt sein dürfte. Historische Nachrichten über die­
se Wanderungen und die Gründe der späteren Isolierung der einzel­
nen Abteilungen sind mir nicht bekannt geworden.

Das Gebiet der Moloriutleca ist nur durch ein verhältnissmässig 
schmales Band des Mam-Sprachgebietes vom dem Gebiet der Jacal- 
teca, der nächstverwandten Sprache getrennt , die vom Hochland der 
Altos Cuchumatanes in Guatemala her bis zur Hacienda S. José 
Montenegro im östlichen Chiapas herüberreicht. Die Motocintleca 
selbst wird nur in den Dörfern Motocintla und Tusantan und deren 
unmittelbarer Umgebung gesprochen. Es mögen gegen 3000 In­
dianer sein, die diese Sprache noch sprechen während die Jacalteca 
die Muttersprache von vielleicht 36000, die Maine die von vielleicht 
115000 Seelen sein mag.

Die sprachlichen Unterschiede zwischen Motocintleca und Jacal­
teca sind sehr bedeutend, so dass inan nichtwohl die Motocintla nur 
als Dialekt der Jacalteca ansehen darf. Doch ist freilich für alle diese 
Vocabularien zugegeben, dass sie von mir auf der Reise vährend 
eines ganz kurzen Aufenthalts an dem betreffenden Orte aufgenom­
men sind und zwar zumeist von Indianern, die des Spanischen nur 
sehr wenig kundig waren und sich nicht durch Intelligenz auszci- 
ehneten, so dass ich auch kaum in den Besitz von Synonymen kam. 
Es ist das sehr zu bedauern, da an einem Ort, wie meine Aufnahmen 
in Chicomucelo zeigen, manchmal verschiedene Bezeichnungen für 
ein und dasselbe Object gebräuchlich sind und oft nur eine derselbe 
in andern Sprachen ein linguistisches Aequivalent hat. Noch viel 
grösser sind die Unterschiede zwischen den Wörterverzeichnissen 
der Motocintleca und der Main von Tacana, so dass man hier vollends 
nicht von bloss dialektischen Verschiedenheiten wird sprechen kön­
nen. Freilich wird eine endgiltige Entscheidung über die Frage, ob 
es sich um besondere Sprachen oder bloss um Dialekte handelt, erst 
möglich sein wenn einmal eingehende Sprachaufnahmen einen 
Einblick in den grammatischen Bau der Sprachen erlauben werden.

Dor Vergleich der Wörter bietet and sich wening Anhaltspunkte 
für weitere Schlüsse; doch mag erwähnt sein, dass in vereinzelten 
Fällen die Motocintleca. zuweilen auch die Jacalteca mit der reinen 
Maya übereinstimmt aber nicht mit dem Gros der Mayasprachen:
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Motocintleca Jaealteca Maya

Maiskolben. .. . nal nal nal
Haus.............. . naj tenaj naj
Nest................ .XCll ___ 9 kún
Mann............. .xip — xib

in anderen vereinzelten Fällen findet sich auch Uebereinst-immung 
zwischen Motocintleca und ('hicomucelteca oder Huasteca auch wol 
.Jaealteca:

Huasteca Chicomucelteca Jacal tecaMotocintleca

Schmutz.. .lococ — lucuc —
Haar........ . . .xil xil xil xilis
Mutter.. . . .mim mim — sminaj

aber in diesen Fällen kann es sich ser wol um eine Entlehnung 
wegen der Nachbarschaft der verschiedenen Sprachgebieten handeln 
was den Fall der Uebereinstimmung mit dein Mayasprachschatz aus­
geschlossen ist. Wollte man jedoch aus der Tatsache solcher Uebe- 
reinstimmungen auf einen altertümlichen Character der Motocintle­
ca schliessen, so muss man, ehe nicht weiter Belege dafür gegeben 
sind, doch die Vermutung als sehr unsicher bezeichnen, da es eben 
vorkommt dass manche Sprachwurzeln sich in einzelnen weitcnfern- 
ten Sprachen erhalten haben, während sie in allen übrigen erloschen 
sind. So findet z. B. die Wurzel Mai-Tabak ebenso in den beiden 
Sprachen der Ifuasteca-Gruppe, wie im weit entfernten Sprachgebiet 
der Kekchies, aber sonst in keiner anderen Sprachfamilie wol aber 
darf man das Vorkommen dieser auch in der engeren Mayasprache 
vertretenen Wurzeln als ein Zeichen für langdauernde Abgeschlos­
senheit des Motocintla Sprachgebiets ansehen.

Geschichtliche Nachrichten über die Geschicke des Motocintleca- 
Stammes sind mir nicht bekannt geworden; jedenfalls sind sie 
niemals bedeutsam hervorgetreten und unterscheiden sich in ihrer 
ethnischen Eigenartauch nicht wesentlich von den Nachbarstämmen. 
Dasselbe gilt von den Chicomucelteken, die im Dorf (’hicomucelo 
und dessen unmittelbarer Umgebung, in geringer Entfernung nörd­
lich von Motocintla in der Zahl von vielleicht 4000 Seelen leben.
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Ihre Wohnsitze liegen etwa 300 kni. entfernt von denen ihrer näch­
sten Sprach verwandten, der Huasteken im Staate Veracruz. Trotz 
dieser grossen Entfernung kann an der nahen Verwandtschaft nicht 
gezweifelt werden, da trotz vieler Abweichungen im Sprachschatz 
doch die Zahl der Uebereinstimniungen zwischen Chicomucelteca 
und Huasteca im Gegensatz zu allen übrigen Sprachen der Mavafa- 
milie sehr beträchtlich ist. Dabei findet gesetzmässiger Lautwechsel 
statt. So entspricht einem b der Huasteca ein u (im Anlaut vu) der 
Chicomucelteca, z. B. bel-vuel, bai-vuai, beclec-vueclec, lecab-lecau 
lacab-lacau, bacam-vtiacam, quisib-qtiisiu; dem fz der Huasteca 
entspricht in der Chicomucelteca ein ch: z. B. xijtz-xich, tzei-chei, 
tzitzin-chichin, tzo-cho, utz-uch, tzapic-chapic, tzen-chen, tzabquf- 
chanqui, tze-che, tzakni—cliakni; dem ch der Huasteca entspricht 
häufiger ein t in der Chicomucelteca, z. B. chucul-tucul, chuh-tuch 
aquichä-kitÄ.

Bei dem gänglichen Fehlen historischer Nachrichten und der 
Einseitigkeit archeologischen Vergleichsmaterials 1 ist es sh wer, auch 
nur Vermutungen über die Ursachen der grossen räumlichen Tren­
nung zwischen den Huasteken einerseits und den Chicomucelteken 
anderseits, ja allgemeiner zwischen den Huasteken einerseits und 
der Hauptmasse der Mavavölker anderseits zu äusscrn.

Stoll sagt (a. a. b. S. 72) : «In der Sprache des alten Huextlan 
haben wir offenbar einem Zweig vor uns, der sich in uralter Zeit 
schon von der Gruppe der übrigen Mavasprachen abtrennte. Ob diese 
Trennung, welche auch geographisch eine sehr ausgedehnt ist, sich 
in der Weise vollzogen hat, dass ein Teil des l’rstammes nach Nor­
den zog und sich, gänzlich von seinen Stammverwandten isoliert, 
inmitten fremder Sprachgebiete niederliess und selbständig ent­
wickelte, oder ob wir in den Huastecas einen Mayastamm erblicken 
müssen, der vielmehr im Norden zurückblieb, während die übrigen 
Stämme im Süden sich eine neue Heimat suchten, darüber Vermu­
tungen zu äusscrn, erscheint zurZeit nicht gerechtfertigt.» Dadurch, 
dass in der Zwischenzeit noch ein Glied der Iluastecasprachgruppe 
auf dem Hochland von Chiapas, fast allseitig umgeben von Sprachen 
der eigentlichen Mayafamilie gefunden worden ist, ist das Problem

1 Aus Chicomucelo scheinen noch keine Altertümer beschrieben zu sein.
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noch erschwert worden. Wollte man annehmen dass die Gesammt- 
familie von Norden gekommen wäre und dass die Huastecas schon 
frühzeitig zurückgeblieben w’ären, und in langer Isolierung ihre 
Sprache selbständig weiter gebildet hätten, so müsste man auch 
annehmen, dass verhältnissmässig spät ein kleiner Teil der Huaste­
ken wieder auf die Wanderung gegangen wäre und vom Tiefland 
aus durch fremden Volksstämme hindurch sich einen Weg zu ihrem 
heutigen Wohnsitz gebahnt hätten, der in der Tierra Teniplada süd­
lich von der grossen Senke von Centralchiapas in einem tiefeinge­
schnittenen Flusstale liegt. Erscheint es mir schon höchst unwahrs­
cheinlich dass das kleine Häuflein Chicomucelteken sich einen Weg 
durch viel mächtigere Völker hindurch nach ihrem jetzigen abgele­
genen Wohngebiet hätte bahnen können, so finde ich es ferner un­
wahrscheinlich, dass sie im Fall einer Wanderung nicht gevöhnli- 
che Wanderrichtung der gegenwärtigen Indianer vom Hochland ins 
tiefere, wärmere, fruchtbarere Land oder die frühere grösserer Völ­
kerkomplexe, z. B. der Pipiles, im Tiefland längs dem Meere, ein­
geschlagen , sondern gerade das Gegenteil gewählt hätten. Es scheint 
mir viel wahrscheinlicher, dass im Hochland von Chiapas-Guatemala 
die Huasteken neben den eigentlichen Mayavölkern ihre Wohntsitze 
gehabt hallen und dass später aus irgend welchen Gründen ein grosser 
Teil, vielleich die Hauptmasse, des Volkes nach dem Tiefland am 
Golf von Mexico gewandert wäre, von wo aus es sich zum Teil auch 
wieder an der Abdachung des Hochlandes hinaufzog. Ein grösserer 
oder kleinerer Teil der Huasteken wäre, von wo aus es sich zum 
Teil auch wieder an der Abdachung des Hochlandes hinaufzog. Ein 
grösserer oder kleinerer Teil der Huasteken wäre dann zurückge­
blieben und durch andere Stämme allmählich nach ihren jetzigen 
abgelegenen Wohnplätze gedrängt worden, wo ihre Sprache sich scl- 
l)ständig weiter bilden konnte. Diese Annahme ¡wist auch verhält- 
nissmässig gut zu meiner früher schon ausgesprochenen und näher 
begründeten Ansicht welche sich auf die Uebereinstimmung bedeutsa­
mer Tier-und Pflanzennamen innerhalb derganz.cn Mayafamilie auf 
l'eberlegung anderer Art gründet und dahin geht, dass das Hochland 
ton Chiapas-Guatemala noch am ehesten als die Heimat aller Völker 
der Magafamilie angesehen sei. Einen sicheren Beweis zu führen, 
erlauben aber die bisher bekannt gewordenen Daten noch nicht.

derganz.cn


VOCABULARE.

Deutsch. 1 HUABTBCA. 1 Oil ICOM ÜCELTKCA MoTOCINTLBCA. Jacaltbca. Mam von Tacanä

Mann inik inik, quimalom + xip vuinaj xink
Weih lumm uxun, ttxum xok ix xüj
Gatte (ixliz) tetlom michmal ichemilix chimil
Gattin (ilhuaz) uxinai chüaltil ixalnaj xüjil
Vater pap, pailont ajtic, calä vaj pale (Spanisch) tat, täta
Mütter >h im ep£ msm sminaj nan
Wittwer euajillam vüaU junix
Wittwe uxüm euajillam vuat4

ehal

junix (S. Juan Ixov: 
xequix) 

i a. vom Vater: acutzin
Sohn atic, tarn tamtic, utam I b. von Matter: vüünin
Tochter atic tam kajol
Aelterer Bruder atm im cocü, ueuet't (i) tun haltet vuinaj
jüngerer Bruder ataläl acaü (i) nul seabvuinaj vitzi (kajuvitzi)
ältere Schwester bayfl ? (i) tun baltelix
jüngere Schwester ücab 9 (i) nul scabvuinin ix
lediger Mann (caehimic, ibtomquiz) chitontie * junix
ledige Frau ixkajtir junix
Grossvater maul t mam } mam mamicham
Grossmuter ach xepin, xipin t chich mi ixnam
Schwiegervater iyam, alib iyam ni pax
Sei t w iegermu tter uxum ö/uj», uxum alib iyam ni pax
Schwiegersohn ayam Spanisch ni ni
Schwiegertochter aiib Spanisch vualiban
Schwager bay, atiniil üai vac pax
Schwägerin (aatmil) atmün visnam pax

1 Die in Klammer gesetzten Ausdrucke sind Zentenos Huasteca Grammatik (1767) entnommen.



Deutsch. HUASTECA. Chicom ucbltkca. MOTOCINTLBCA. Jacalteua. Mam von Tacana.

X
V

II C
ongreso.—

39.

Onkel
Tante
Enkel * momob

yeläm, pailom 
tzamib
gvnnaat • 7 gennant\ 

von ■' V«>J1 j

iehau 
xapin 

iti

tata 
tata

Enkelin * momob Mann it/ih Fran | iii

Körper inicial tucupujil t bajehel
Knochen bedec ueclec, vueclec t l>ak
Fleisch (tul, titileo ntul. hax IÍX
Blut xijtz ri<h, chich t
Haut (nt, litob ut, otnl tziimel
Haar .dl ul (a) <►€, hnltucak .»•»

Kopf <*' <><■ vúi
Stirn (piqúib) eual balan
Gehirn (catzin) auchul
Auge mal jiial. tial najxet
Augenbrauen (matab) lialsaxic tieeem
Wimper (matab, mazizinhual> hulaual xtuchet
Ohr xutznni iKM'hun, (i) ehun t chiquin
Naae »uut Mill (i)cham
Wange (x«0 .Ml
Mund ftf 1 mit, VI ti
Lippe (tulolhútf) atol (a) mit súme!

(valhui) lecau
Schneidezahn euuiablec CUMUIU úej
Backenzähne cantablec chental, cantan ka
k" ipfpr canica chal am iti
Bart itzim xucul, chiúl úeeem
Hals-Kehle nur (míe) •MC rhimimúc

uxtajan 
vuanaltan

niinanilan 
nbaj ilnaj, Isaj 
chipe 

j chiqúil

.r»7wvui (S. J.) xils- 
jolem

vian

coiianim 
uchech 
tipj 
chi’c 
tzúm

tzamal ich) vuij 
(eu)vui

(k)ütz 
kevak utz

xqtii 
(k) cha

(k) tzi

(k’)6 
joch

xmatzf 
tijkul araakul

SO
S:



Chicomucbltbca. Motocintlkca. Jacaltbca.Huastbca.Dbütbch.

Schulter cüx
Arm okob
Ellbogen tiyic
Hand okob (enbac)
Finger cultaclec
Zunge lecab
Brust (zamui chich)
Weilbliche Brust mil
Bauch chucitl
Nabel cuu
Herz (!chieh)
Magen (yoeulichich)
Leber
Gedärme tisis
Schenkel (tzejet)
Knie cnalal
Fuss akati
Zehe (tiaxvacam)
Schweins (tzaquib)
Flügel pabab
Ei sakchok
Nest eutil
Nagel ittic
Dorf bichón
Haus ahí, pasel
Pfosten akam láb
Wand tiiib, bem
Ti'ir»»
Tabanco (Dachboden)...........................................

OCIÍ 
covac, ovac 
nuc (a> covac 
ichac 
tarnte«- 
lecau 
úlai chit 
im 
tucul 
klXIH 
icltit

yoklop 
} k’ap 

tücül 
chal 
chal 
lió 
xeticul

Mam von Tacana. 

couij’ab 
cabiljk’ab 
(k)xúsk’ab 
coújk’ab 
(k)chkek
(k)ak

kúj

aran

ul

vánúm 
chik’ul 
seyup 
chajantza 
xup 
vuichí 

t (u)ok 
ehan(vu)ok 
cheleja 
xic 
k’olcoch 

t xcu

(kj)ká
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¡ebne
inúló, ttlé 
kimá, chimó 
pilal (Spanisch ?) 
jen
ochental
oqúimó
chaual

vtianap 
t naj 

oeh 
chivilnaj

ran 
k’im

conob, knltaj 
tenaj 
oy 
vuitzab 
púltá 
jacal

jó tojtnain 
já 
tze

tvúijá



1>EVTBCH. HUASTECA.

Blätter zum Pachdev
ken (inictom)

Bett tZfi
Hängematte
Weg (bei)
Markt (Platz) (eleb)
Bastmatte tat (Mexikanisch ?)

Wasserkrug juyul
Kochtopf (grosser) par/«, Until)

,, (kleiner) chúchúb
Tasse

Guacal j>tuh, muí
lÄ-fl r«
KurbiagefäaB (Toi)
Flaschenkürbis calam
Korb (tocnal)

Mecapal (Tragl»nd) or lab
Mahlstein (tat)
Hand walze dazu (ciiöoc, i/tza)
Gebrannter Kalk (tag)
Hut tzumpelel
Sandalen pajablab
Kamin tzichab
Weiberrock btcab
Weiberhemd
Tuch (huelab, cuzemu)
Ohrring

Chjcomüi XLTECA. MOTOCINTLKCA.

sin, tzin k’im
<-h.i t chacte
<•’«, cha poop
uel vuej

tat + pojop
chit
mül pulap
fHlt sup
chülpat xamj

masuy
jot uitzirn
tim tzim
lac join
tue, tu (t ?) com
ex niiieh
ectaam, pertain chovitz
baiaú lx>l>oin
ch'a c’a
taiúcli’a covak chai
la! tan
aetelaoc vocoui
pajaú t xanab
sain fixup
Iticau bait

payú payti
(a)pajar f?iu j

Jacaltkca 
von Concepcion.

Mam von Tacana.

ch’at vúatub
aehbam utz
búé
rhnmval
pop pop

tzahab xok
xi úkil
xalu (übertragen) xar
aec

pechan Bejamá
tzimá úkvilsmá
úlúl

trú
inoch (S..1) : xuk ehil
chové
popom auxec
c’a c’a
ßcab eher
cho
ocvuéGS.J oxcom)
xanab xjap
xibval xiyap
chañé a
colé (k)tzip
payué kalvil
orné chak xqui



K
O

S

Dbutsch. HüABTECA. Chicomucrlteca. MOTOCINTLKCA. Jacalteca. Mam von Tacanä.

Fingerring chocoü xpich jolcaW tuyjkab
Zopf pülaoc cham ainU tijknl
Schnur tza sapup
Tragnetz tzoinabtzä kokom, cojom baj tzispaj pa
Holztraggeetell colaltf pech
Halskette iijatz u£ jkul
Palmblattregendach tut xaj
Trog, Boot (tarn) tan . coucub
Ruder (xacul, xacultalab) amtan, tamtan
Trommel (nucub, Holztromm­

el) ajaü, ahaü
Flöte, Pfeife chitl .. bajlaj
Feuer k’a’k si i-’rrU- k'a k’a’k
Holz (tzalam) si ei 81 ei
Rauch W Ixt vup mukp eib
Kohle kahl], cuxix akal tzakab chanka
Asche joltai, cuixix ni sitai, tat loj t tan tzaj
Honig chabchan ehalam, cheten t cab t cab
Schlingpflanze cha cahjan ac ac
Balken (le) harn, pam . patza potzo
Kleider, Wäsche (quachim) taarn eaal (Mantel: lopli)
Wasser yaxhd li* ha a
Salz ateui etz’ern, eteiti atz alz’atn afz’am
Tortilla Ixtcwn ftttl ran box «aiÄ chovue
Totoposte chunil nach voeox xvotz
Atole juatap yuj, yu ühil uhil k..tj
Elote ajam ajan jun - ij
Bohnen piicul chenuk .. quenk
Besen (qiiat) pt* inee tzisbal tziss’il
Stange (huvzaxtl) m*



Deutsch. Huasteca. Chicomucelteca. MOTOCINTLBCA. Jacalteca. Mam von Tacana.

Spindel ........................................... tuxux, tusux
Geld () takin
Wachs (tuyic) taxtem
Röetteller Itirtih taeao (tncau)
Zaun ........................................... tanau
Feuerfächer   ahutasi
Faden (pat) Imm*
Nistamal (coyém) ixvúac
Stock (zum gehen) .......................................... coyó
Pinol ........................................... mtíoa
Tamal (euytom, il>an) vúalís
Agua de musa ............................................................................
Getrocknete« Fleisch............................................................................
Maiskörner úí» (iziz} vúal ww*
Maiskolben f7»oí ruai
Maishiille (tusa) .......................................... omot
Olote hohol
Maisfeld em alé
Hohnenfeld, Dohne (tzanaco, pucal, hual-

covon) chenuk
Chile (Paprica) ¡z ic, ich
Yuca (Manioca) .......................................... tz’inté. chinté
Camote ........................................... is
Tomate ........................................... tusay
Cacao ........................................... cacao
Pataxte .............................................................................
Achiote ........................................... quitó
Ananas (chal>chanhiiitz) maaaté
Aguacate jú oy, oú
Zapote ........................................... icas. itas

cabech
sam

jútzabal

pixec

c’aj 
ch’aú

t ixim 
l nal 

jutzal>al 
bac 
latan 

tut 
ic

is 
pix 
cacao 
pele 
jox

on 
chul

xepú ......................................
saín xco
peyap
vúelneltalk’a

puch suba
chambale
cajoch
c’a kej
pech viiabj
laubal
tajinchivé
ixim t ixim
nal jal
sa (S. ,J. jachbeú) ha

avúal (k) jóo

úbal qtivenk
ich ic
isa' k
is is
ixpix xcoyú

tvú

ox ox
matzaté chúba
on <‘j
has chul



Dbuthch.

Ayote 
ChirozajMite 
Guayava 
Anona
Jocote 
Naranjo 
Zuckerrohr 
Baumwolle 
Tabak
Grüner Mais 
Trockener Mais 
Chayote
Opuntia (Tuna) 
Quisquil 
Quequexque 
Chichicaste 
Baum
Blatt 
Ast 
Frucht 
Blume 
Dom 
Same 
Sämling 
Wurzel 
Banane (Plátano) 
Coyol
Fichte (Pino) 
Cypreese 
Eiche (Ruble)

1 IfABTBOA. CltlCOM CCBLTKCA. MOTOCTNTLKCA. ■Iacaltcca. Mam von Tacana.

... itá .•’nm
chaúitas
vuee pataj bata chat-

... ajté quivuix chiv chúvix
ten cues
china

(pacab) pajquelem, ltajleui patzan vualé potzom
(cát/iiim) cttnim te noc tenoc noc
thfli IIKtl/ sic sic sic

eamaii ajan >j

(potz potz)

t?
xftptél, xecléc 
ctiitfl
rtutltl 
vuitz 
quit

ibil 
itiis

aakté

lai 
lé 
.te</uelt¿ 
quelté 
úyú valil 
viehil 
kixlhn 
ejil 
bichak’u|»al 
isim 
pula, ulá 
mep 
ta. t taj

chij 
choyol 
pechac 
chai 
xacmep

té 
ehak 
xk'ab 
xet 
nie 
qu’ix 
ehintil

tzoyol 
salevinaj 
la 
te 
xajtelaj 
k’ab 
lopejal 
caj 
ch’ix 
jinat

chay

tze 
jtajchak

lobj 
ültech 
qu’ix

4
map 
taj 4

cholan

map 
taj 
tzeeis

aa
map 
niatztij



Dkutsc-h. HüASTICA. Chicomucbltbca. MoTOCtXTLBCA. Jacaltbca. Mam von Tacana.

Rinde 
Gras 
Ceiba 
Wald 
Monti (Gebüwh) 
Cvruzo
Saljana (Graaflur) 
Coj»l 
Weide 
Pacaya
Schwein
Hund 
Katze 
Hase 
Halm 
Henne 
Vogel
Truthahn 
Aasgeier 
Reh 
Wildschwein 
Tapir 
Jaguar 
Cuguar 
Gürteltier 
Rütwelbär (Peeote) 
Eichhörnchen 
Coyote 
Affe
Maus

(yotol laute) 
(tzumte) 
(tellam)

(alt.') 
(ymab)

oloni 
picó

coi 
eoxol 
pitá 
tzitziii 
HltilcftMtij

tenecbichht 
ulom

pasútn 
izo 
(bataúh) 
i*.ce 
otel 
ehúrl,

sin, sirn aúan
unap

ilal uik’uj

v

{Kllll pom
nusk’ul

chuló, xoló euch (Sjianisch)
mil eh’i
lili» * mis *

ainachichin queleni
epi* chichin,chiehin tziquiin
k’an ehichin pum
k’itxaú túnúk
ostót, joetót sij
ritim, uitim qúej
la, xoló, lalxoló chitam
til til
tzútúchó t balam J
cfuikchó balam
úotó í1k>v
¡leioi tzútz
tlíctlíc t rúe J
iiiifói'h ok

machín
ol'illl chojon

telaj (?) kul (Gras)
inup ......................
qu’ebtaj ......................
...................................... tukul
tut ......................
chikan ......................
pom ]K>m

ch’ ip paej
chitam euch (Spanisch)
ch’i kvá
mis cheeh
xie xic w

tok
chio xtilan
chic (8. J. tziquin)
tünük (S.J.ak’ach) ech
üsinij lox
sajche chvej
chitam
trimin
balam
balam lialm“
i₽
tzutz tzutz
CUC I : cuc
ojb xoj

choü ich



Motocintleca. Jacaltkca. Mam von Tacana.Deutsch. Huasteca. Chiuomuuelteca.

Fledermaus . S<»t t
Frosch |>etzpetz
Kröte cúa, tim clinch
A lligator <V»«, et,
Iguana . OHOU
Eidechse (tzalieh, ocho, etc.) sec
Schlange cltitn
Schildkröte <;»•') ¡M-t/ift
Fisch Zo/ btffl
Krel* tzacai tak’us
Krablte xootz jit
8corpion xöd gilli Í
Sch nipft/'rl i n«7
Made( Gusano) Raupe mm
BlAttarhnpidcrHiiipifiA .......... ........... ..............
A meise ilz<uiitz sainé, witicli
(Wasser) Schnecken (quitzquin) ul
Muschel (aquiz ?) inic
Vieh euaeax (Spanisch)
Fliege janee ajlic
Mosquito (zoyzum ?) únúm
Sancudo( Anopheles )yoim tiíeh únúm
Cucaracha (|»ehbal)
Taltusa
Cotusa
Tepescuintle
Spinne utim >1111 ♦
Zecke tit tip
Floh tzue c/iaC
Sandfloh (nigua) oehem chac

so’tz t ao’tz t BO'tZ

cholol patzú xeho

ojan o

can ca
ac

rach t
chap chap

eoüavap
sinain xini

nam
tzajan hahií

sanie sanie snieh
HK-h xoeh

tiaca.x (Spanisch) vuacax (8|>anisch) viiaex (Spanisch)
ÚS US
cakteus
xen 
xquil

xen 
pejk 

. pa

US

tupa 
. halau

(17»l
sip 
c’ak

sip 
c’aj 

. juch

jomó



Deutsch. Huasteca. Chicomucelteca. MoTOCINTLBCA. Jacalteca. Mau von Tacanä.

Laus 
Ente 
Biene

ütz
(paquac) 
(zúm)

X
V

II C
ongreso

Quezal 
Wespe 
Tacoacin 
Wilder Hahn 
Erde 
Stein 
Sand 
Thon
Schmutz (Strassen) 
Berg
Ebene 
Fluss 
Schlucht 
Höhle 
Weg 
(Holz-) Brücke 
Lianenbrücke 
Silber 
Eisen
Quelle
See 
Tal 
Kupfer 
Feuerstein 
Obsidian 
Schleifstein

(latem)

tzabal
tújúh
(jitix'ib

lulnk 
tzen, tzeém 
tzallAm? 
jualjá 
(tzeem) 
(joí) 
bel

sak takin 
patiil 
(mom, monjä) 
( lejem ) 
(jolchal) 
( tzacpatal )

uch juch
ichac .........
chetem, chalam

cheten cab
...................................... xeu
...................................... acoc 
...................................... uch

cbaüan, chaüat 
châ, tûjû 
qàïsiù 
anam 
lûcüc 
qu’en, chen 
tom 
jà 
jol 
hid 
miel 
pftmté 
vuel cha 
takin 
chit

tuhil ixlabon

hux

ssjuk 
pech

k’ü

k’aeh 
ton 
bubuc

lococ 
t ùitz 
¡ cha k’an

batac 
qu’en 
vuej 
caj 
pop

ec 
büx

uchum 
pax 
ch’o’ch 
ch’en 
poj 
tzotzep 
tzotzep 

1 vùitz 
ak’al 
ha, hahà 
xap 
na chen

Í bé 
ich k’a ha 
ach ban 
pulatô 
ita

nahab 
pohil 
chen xalü 
xit
taxax 
mixpal

ch’o’ch 
abj 
vùklaj

pxoc! 
najchak 
chalaj 
a

pich 
be 
caja

313



Dbvtbcr. Huasteca. Chicomucblteca. MOTOCINTLBCA. Jacalteca. Mam von Tacana.

Staub (pajod) pohös
Himmel tiaeb vüalchaüal, vual-

chaval ;| can gatean tajcha
Wolken tocób ei al músan t muyan múaj
Wind ik ik cajik yakek
Gewitter oflmelal
ßonne aquichii k’ak’al, k’ak’ac tzeie tzauic k’ij
Mond atlz ich ajan ixahau kyá
Stern »1 ot . ehuinel cheú
Regen ja aü nap nap jbal
Nel>elreiwen (zúzúni' tuxtecap músmúsnap
Erdbeben (telelel-bei>eu) pachäu chixcap
Blitz CÚ
Donner (ululul, tininil don-

TIQ ji1!^
Schnee . ehe
Thau (ijel)
Hagel (tujulHlh) luaü eacvacom aajpat saevajon
Eie (tzam) . cllfll
Tag ki, aqüichti ki’ tä tzaic tzayie k’ij
Nacht akai akal ak’úal abal k’alé
Morgens i ealam) tan calvat, calva eaclaj sak’aval úchij
A!>ends (huacal) tarn aclein, aclem k’anaj kéjvial kalé
Mittag (eúbat aqudchn) cüatifitd boon tzaic chúmaú chicubij
M ittemacht (tiacal=Nachta) chejlakal tampak’ual chumanabal kúniyá
Licht ei k’ak k’a tetzaj
Sc hatten (tzallam) achamil. chalam axil enk’el
Jahr tamüb (Spanisch, equev) . habil abki
(Trockenzeit) ?
Regenzeit aüquiltic napi)



Dbutsch. HUASTECA. Chicomucbltbca . MOTOCJNTLBCA. Jacaltbca. Mam von Tacanä.

Monat aitz ich ajaü ahdü kyd
Külte (tzozob, inquiil) chail, queay sic cheü cheuj
W-'i m>» k’amnhil txaic k’a kek

k’axnal
Fest ... k’i
Heute xajüü pat tzani k’ix
morgen calam calami deal hecal chiclax
übermorgen tzabqui chauie, chatiqui caliej cabej cabek’ij
In drei Tagen (in 4, oxtecatitä, ta ox- oxij (4 eonej hoolix) oxe tzavik (caneb, oxek’ij (kyajek’ij

5, etc) oxqui teüital (vuakej vuukublx.etc.) tzayik) jock’ij, etc.)
(hoobtzayik, etc.)

Gestern tijudi vuelchit, vuectic evi evi ivüi
Vorderstem titzabqui chaüichic cabije cabhil cabek’ij
vor drei Tagen (4, 5 ox i jü (condjü), oxhiltcunhil, hooh-

etc) (hoolixü) xil i <eiiA.lrhil \
Zahlwörter 1 ji/n jun ttne juni' jun

2 tzab chate eü cabe cabeb cai>e
3 OX ox teeü oxe oxeb ox
4 tze ehe te eu cani caneb kvaj
5 bo ro te eü hooe hoobeb jud
6 akak kakte eu vuajake cuitjeb kak
7 buk fciteeu cuuke e<m ujeb vük

vuaxik vufixak te eu puqjxake couajxajeb vuajxak
9 belleuj vuele te eu bahtne alumneb beljoj

10 lajil ¿au te eu lajune lajumneh lajoj
11 lajujun jun i laju junlajune junlajuneb (S. J. junlajoj

uslukeb)
12 lajutzäb cha i lahu cablajund cablajuneb (8. J.

lajeabeb)
13 lujubx ox i lahu '' oxlajund oxlajuneb
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Mam von Tacana.Deutsch.

14
15
16
17

18
19
20 
21
40
60
80

100

120

200

300
400

800 
1000

1 Fanega 
heiss 
kalt 
weiss 
schwarz 
rot 
grün

Huasteca.

lajutzf 
lajubó 
lajuakak 
Iajubuk

lajujuaxik 
laju belleuj 
juminik

CniCOM UCÍLTECA.

ehe i lau 
olateeu 
o la teeu nam jun 
o la teeu nan cha- 

teeu

tzabinik 
ox inik 
Lxe inik 
bo inik

tzeboinik

vuaxiibo inik 
xi junxi

Fa’i 
tzamai 
sakui 
qej
Izakni 
wurui

jun inik 
juninik nam jún 
chaii inik
ox inik 
ehe nek 
hoo inik

hoo Inik nam jun 
inik

chato ta hoo inik

oxte ta hoo inik 
ehe te ta hoo inik

Motocintleca.

canlajuné 
hoolajuné 
vuaklajuné

juklajuné 
vuajxaklajuné 
balajuné 
jun k’uté 
junk’uté 
cavuinaké 
oxvuinaké 
canvuinaké 
june ciento (Spa­

nisch)

cabe ciento (Spa­
nisch)

Jacalteca.

canlajuneb 
hoolajuneb 
coúajlajuneb

euuujlajuneb 
couajxaklajuneb 
alumlajuneb 

| uné’al 
jun ee caúinak 
cuúinak 
ox cab (?) 
canvuinaj

t hoocal

couajcal

lajúncal 
hoolajuncal 
caneb ciento (Spa­

nisch)

vúinki 
vúinki jun 
cau nak 

t oxea!
jumuch

o much 
lajoj much

316

k’a’k 
chaii 
«akut 
ekinik 
chakni 
yaxui

jun ak’ol

tak 
kek 
chex 
quéak

saj

caj 
t yax

sak 
tyek 
chak, chyak 
chax



Deutsch. Huasteca.

gelb 
8ÜB8 
sauer 
bitter 
salzig 
jung 
alt 
schon 
trocken 
nap 
todt 
breit 
schmal 
dick 
dünn 
hoch 
nieder 
tief 
wenig 
viel 
voll 
leer 
stark 
hart 
weich 
niemand 
gross 
klein 
lang 
kurz

man 
tzic 
jillí 
(tzaic)
(tzapú, tzapuiz) 
tzejel 
yetzel, tzióm 
alvúabel

tzamnek 
tzicot 
ibatz tzicot 
cochol 
tijax, tilibil 
(tecat)

jatoá 
yam 
(tüchat)

(tzapic)
teapic
palúj
(ibxita, ibxitama) 
pullic
chichic
(nacal, nacza)

Chicomucelteca. 

k’anni 
ehiic 
yácrt 
ehoúc 
tzuk’u chak’ú 
xtolé 
cheminik 
bulik 
vainequil 
patix achaúal 
chemenek 
butanvel 
sucum nen ftvel 
sucub ulic 
tijax 
sucü, ilul 
sucu batos 
sukü lejem 
ecetnic 
suku jan 
tutenec 
toyatan 
vuajis uatitem (?) 
chapic 
balbut 
taim nacaté 
sucu pulic 
sucu tuxnen 
acal 
tontet

Motocintlzca. 

k’an 
panelaj 
baj 
k’aj

querem 
ich

manchet 
lus

cun

k’in 
likejanü 
kejan

man
tue

Jacalteca.

k’an

Mam von Tacana.



Deutsch.

weitentfernt 
nahe 
rechte 
drinnen 
draußen 
über 
unter 
krank 
gesund 
schwer 
leicht 
schlecht 
ich
Du 
er, sie 
wir 
ihr 
sie

Huasteca. Chicomccelteca. Motocintleca.

ó’új auctt uich ..................................
ibatí óúij sucu utat ..................................
  toxit .................................. 
(alatun).............................. ta .................................
{tieteb) teeleu ........................
(ebal, hualqui) tamichá chivan
(alai) tame alam chivel
(yaúl) ...................................... hitan
(culbel)   nebovis
...................................................................................... alai
  sayap 
  batan 
uaná ...................................... jain
tata ...................................... aúet
jajá ...................................... chet
vuavuá ...................................... taúúj
xaxá ...................................... qúejan
baba ...................................... ehetetá

H
Ig
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Sätzchen in Deutsch

Ich schreibe 
Ich Büe Mais 
Ihr spinnt Baumwolle 
Ihr webt
Heisses Wasser, kaltes Wasser 
Angeschwollen (Fluss), trocken 
vor dem Haus 
hinter dem Haus 
beim Hause 
fern ist das Dorf 
wie heisst das Dorf.’ 
ich vasehe meine Wäsche 
Du wäschst Deine Wäsche 
wir waschen unsere Wäsche 
Ich wohne in meinen Haus 
Du wohnst in Deinem Haus 
Er wohnt in seinem Haus 
Wir wohnen in unserem Haus 
Ihr wohnet in Eurem Hans 
Ich tödte eine Henne 
Es lieisst mich der Hund 
Es singt der Vogel 
Ich kratze mich 
Gekocht ist das Fleisch 
wie viele sind es? 
woher kommst Du? 
wohin gehst Du? 
w o bist Du?
Gruss: von Männer, von Frauen:

UND MOTOCINTLECA.

jain quitzibani 
jain quivaui ixim 
quechalinf te noc 
quiquemiini 
tzeic ha. siete jä 
inan, taquin 
texlaban naj 
chin naj 
lac’an naj 
najat vuanap 
jun xvuiij vuanap? 
quis saca (?) itzal 
casaeaket a tzal 
quetó saca tzaló 
jiin vuet ti naj 
jiaket ta naj 
jun xquijä (?) ta naj 
jioco ti canajó 
haquex quiaquex ta naj 
quibochó tziquin 
qúicuxé chi 
chakan pum 
quilaxä ibaj 
tacan ux 
jach vaan ix 
chij caquea? 
chichea úan? 
chij ji aan?

Antwort motun, mona; niovüaj

Satze in Deutsch

Ich wohne in Ch'comueelo 
Klar ist der Himmel
Aufgieng die Sonne 
Untergegangen ist die Sonne 
Heise ist das Wasser
Kalt ,, ,,
Warm ,, ,, ,,
Es brennt das Holzt (das Feuer) 
Ich säe das Maiefeld
Ich reinige das Bohnenfeld
Ich entkörne Mais

UND IN ChICOMVCBLTKCA 

na nada tan Chieomuceln 
tactac a vualehuval 
ile a k’ak’al 
te poche la k’ak’al 
k’ak yaxhä 
chai yaxhä 
mamut yaxhä 
balchacoué la si 
búaúa nale 
pichutoc chelu chenuk 
pana ixil
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Satzb in Dbutsch

Der Hund geht nach Hause 
Ich hole Holz
Ich mache Feuer 
Ich esse Tortille 
Ich trinke Wasser 
Ich kaufe Eier 
Er verkauft Hängematten 
Teuer ist der Krug 
Ich schreibe einen Brief 
Ich bringe Wasser 
Du sitzt (?) auf einen Stein 
Du liegBt (?) im Bett 
Es regnet 
Es donnert 
Er ist betrunken 
Ich weine 
Ich lache 
Rein ist der Topf 
Schmutzig

8atzchbn in Dbutsch

Ich schliesse die Türe 
Ich öffne ,, ,,
Ich flechte eine Math*
,, ,, einen Hut

Es spinnt das Weib 
Es webt „ ,,
Ich schleife das Messer 
Ich schlafe in meinem Bett

UND JN CHICOMUCBLTKCA.

al sul pe al ta quima 
tanaic i si 
bachüa si 
baca bala cunaran 
aúa chaá yaxha 
puchel ul chichin 
túal cha 
chúl pat 
pasatúa juna ú 
patfsa vaxhá 
tacoat ta hun túhú 
tapien tan cheu 
pal i cha aú 
palicha chúquil 
taúcha! 
panaúcnal 
panatenal 
tacta a chulpat 
tu tu m

UND IN CHlCOMUCEl.TEí'A

pupaxalu ochental 
bujocyalu ochental 
putup tupan útatal 
naputup yal sombrero (Spanisch) 
palosom úxúmtie 
bataehajom 
papaya lu chilú 
ma lix navúavich ta niú eheial


